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215. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Herrn Dr. med. univ. Carl Nikolaus Homann 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilitationskommis-
sion für Herrn 
 

Dr. med.univ. Carl Nikolaus Homann 
 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 O.Univ.-Prof. Dr. Günter Krejs 
 Univ.-Prof. Dr. Erwin Ott 
 Univ.-Prof. Dr. Franz Ebner 
 O.Univ.-Prof. Dr. Jürgen Faulborn 
 Prof. Dr. Zvezdan Pirtosek (Universität Ljubljana) 
 Prof. Dr. Wolfgang Oertel (Universität Marburg) 
 
  
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 6. August 2003. 
Redaktionsschluss: Dienstag, 29. Juli 2003. 
E-mail-Adresse: mitteilungsblatt@uni-graz.at 
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die Mittelbauvertreter/in: 
 Ass.-Prof. Dr. Norbert Kriechbaum 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Rainer Amann 
 Ass.-Ärztin Dr. Brigitte Santner 
die Studierende: 
 Andrea Seebacher 
 
In der konstituierenden Sitzung am 23. Juni 2003 wurde Herr 
 

O.Univ.-Prof. Dr. Günter Krejs 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 

 
 
 
216. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Frau Dr. med. univ. Barbara Plecko-Startinig 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilitationskommis-
sion für Frau 
 

Dr. med.univ. Barbara Plecko-Startinig 
 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Müller 
 O.Univ.-Prof. Dr. Gerhard Kostner 
 O.Univ.-Prof. Dr. Ronald Kurz 
 Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Linhart 
 O.Univ.-Prof. Dr. Radvan Urbanek (Universität Wien) 
 Prof. Dr. Udo Wendel (Universität Düsseldorf) 
die Mittelbauvertreter/in: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Jörg Stein 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Andrea Langmann 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Peter Kroisel 
die Studierende: 
 Andrea Seebacher 
 
In der konstituierenden Sitzung am 23. Juni 2003 wurde Herr 
 

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Linhart 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 
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217. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Herrn Dr. med. univ. Andreas Eherer 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilitationskommis-
sion für Herrn 
 

Dr. med. univ. Andreas Eherer 
 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 O.Univ.-Prof. Dr. Günter Krejs 
 Univ.-Prof. Dr. Werner Klein 
 O.Univ.-Prof. Dr. Hans-Jörg Mischinger 
 O.Univ.-Prof. Dr. Gottfried Dohr 
 Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Vogel (Universität Innsbruck) 
 Prof. Dr. Burkhard Göke (Universität München) 
die Mittelbauvertreter/in: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Harald Dobnig 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Rainer Amann 
 Ass.-Ärztin Dr. Brigitte Santner 
die Studierende: 
 Andrea Seebacher 
 
In der konstituierenden Sitzung am 23. Juni 2003 wurde Herr 
 

O.Univ.-Prof. Dr. Hans-Jörg Mischinger 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 

 
 
218. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Herrn Dr. med. univ. Richard Zigeuner 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilitationskommis-
sion für Herrn 
 

Dr. med. univ. Richard Zigeuner 
 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 O.Univ.-Prof. Dr. Gerhart Hubmer 
 Univ.-Prof. Dr. Raimund Winter 
 Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Urdl 
 O.Univ.-Prof. Dr. Friedrich Anderhuber 
 Univ.-Prof. Dr. Michael Marberger (Universität Wien) 
 Prof. DDr. Alfons Hofstetter (Universität München) 
die Mittelbauvertreter/in: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Axel Haberlik 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Sabine Horn 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Peter Vilits 
die Studierende: 
 Andrea Seebacher 
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In der konstituierenden Sitzung am 23. Juni 2003 wurde Herr 
 

Univ.-Prof. Dr. Raimund Winter 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 

 
 
 
219. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Frau Dr. Sigrid Thaller 
Der Dekan der Geisteswissenschaftlichen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilita-
tionskommission für Frau  
 

Dr. Sigrid Thaller, 
 
die um Erteilung der Venia für das Fach “Biomechanik” angesucht hat, eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Prof. Dr. Gert-Peter Brüggemann (Sporthochschule Köln) 
 Univ.-Prof. Dr. Reinhard Daugs (Universität Saarland) 
 Univ.-Prof. Dr. Johann Götschl 
 O.Univ.-Prof. Dr. Franz Kappel (Institut für Mathematik) 
 Univ.-Prof. Dr. Christian Lang (Institut für Theoretische Physik) 
 Univ.-Prof. Mag. Dr. Ingo Peyker 
 Univ.-Prof. Dr. Kurt Salamun 
 O.Univ.-Prof. Mag. Dr. Martin Sust 
die Mittelbauvertreter: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Hans Holzer 
 Ass.-Prof. Dr. Günther Klautzer 
 Mag. Markus Tilp 
 Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Karl Sudi 
die Studierenden: 
 Alexandra Altenaichinger 
 Andreas Görgl 
 Katrin Stockinger  
 Ute Strasser 
 
In der konstituierenden Sitzung am 23. 6.2003 wurde Herr 
 

Univ.-Prof. Dr. Johann Götschl 
 
zum Vorsitzenden und Herr 
 

O.Univ.-Prof. Mag. Dr. Martin Sust 
 

zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 

Der Dekan: 
Höflechner 
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220. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Frau Dr. Sylvia Titze 
Der Dekan der Geisteswissenschaftlichen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilita-
tionskommission für Frau  
 

Dr. Sylvia Titze, 
 
die um Erteilung der Venia für das Fach „Bewegung und Gesundheit“ angesucht hat, eingesetzt.  
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Heribert Aigner 
 Univ.-Prof. Dr. Helmut Hinghofer (Institut für Physiologie) 
 Univ.-Prof. DDr. Horst Michna (Technische Universität München) 
 O.Univ.-Prof. Dr. Horst Richard Noack (Institut für Sozialmedizin) 
 Univ.-Prof. Mag. Dr. Ingo Peyker 
 Univ.-Prof. Dr. Volker Rittner (Deutsche Sporthochschule Köln) 
 Univ.-Prof. Dr. Josef Scheipl 
 O.Univ.-Prof. Mag. Dr. Martin Sust 
die Mittelbauvertreter: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Hans Holzer 
 Ass.-Prof. Dr. Günther Klautzer 
 Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Willibald Stronegger (Institut für Sozialmedizin) 
 Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Karl Sudi 
die Studierenden: 
 Herbert Antretter 
 Bernadette Kaiser 
 Irene Mühlhauser 
 Katrin Stockinger 
 
In der konstituierenden Sitzung am 23. 6.2003 wurde Herr 
 

Univ.-Prof. Dr. Heribert Aigner 
 
zum Vorsitzenden und Herr 
 

Ao.Univ.-Prof. Dr. Hans Holzer 
 
zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 

Der Dekan: 
Höflechner 

 
 
 
221. 
Institut für Psychologie; Ergebnis der Wahl des Institutsleiters 
In der am 4. Juni 2003 durchgeführten Wahl wurde Herr 
 

O.Univ.-Prof. Dr. Dietrich Albert 
 
für den Rest der laufenden Funktionsperiode ab 1. Juli 2003 bis 31. Dezember 2003 zum Institutsleiter 
des Instituts für Psychologie gewählt. 

Der Institutsleiter: 
Albert 
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222. 
Universitätsklinik für Unfallchirurgie; Bestellung des Stellvertreters des Klinikvorstandes 
Aufgrund der Anhörung des Fakultätskollegium der Medizinischen Fakultät und der Klinikkonferenz 
der Universitätsklinik für Unfallchirurgie wird Herr 
 

Ao.Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Seggl 
 
zum Stellvertreter des Klinikvorstandes der Universitätsklinik für Unfallchirurgie gemäß § 64 Abs. 2 
UOG 1993 bestellt. 
 

Der Rektor: 
Zechlin 

 
 
223.  
Bericht des Studiendekans der Naturwissenschaftlichen Fakultät zur Lehre des Studienjahres 
2002/03 gem. § 11 Frauenförderplan der KFUG. 

Personenkategorie Typbezeichnung Remtyp 
Wert 

Stunden 
weibl. 

Stunden 
männl. 

Summe 
Stunden % weibl. % männl. 

ProfessorInnen (1W/50M) betraut  0,00 738,80 738,80 0,00 100,00 

 Venia  0,50 633,40 633,90 0,08 99,92 

U + VDoz (14W/98M) betraut  137,30 934,00 1.071,30 12,80 87,20 

 Venia  211,40 1.445,25 1.656,65 12,80 87,20 

U + VAss (27/57) beauftragt 100% 99,50 304,00 403,50 24,70 75,30 

  50% 282,40 160,00 442,40 63,84 36,16 

 Vertrag aus Teilrechtsf.  3,25 0,00 3,25 100,00 0,00 

remuneriert (59W/110M)  lit.a 130,60 229,00 359,60 36,30 63,70 

  lit.c 67,70 79,30 147,00 46,10 53,90 

nicht remuneriert (14W/28M)   51,50 86,30 137,80 37,40 62,60 

Studienass. (25W/8M)   113,00 20,00 133,00 85,00 15,00 

TutorInnen (92W/77M)   277,00 227,00 504,00 55,00 45,00 

externe DozentInnen (1W/21M) Venia  0,75 113,00 113,75 0,70 99,30 

GastprofessorInnen   32,00 18,00 50,00 64,00 36,00 
 

Der Studiendekan: 
Crailsheim 
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224. MITTEILUNGEN 
 
224.1 Medizinische Fakultät; Ausschreibung von Leistungsstipendien für das Studienjahr 
2002/2003  
I. Leistungsstipendien 
Im selbständigen Wirkungsbereich der Medizinischen Fakultät der Karl-Franzens-Universität Graz 
gelangen für das Studienjahr 2002/2003 Leistungsstipendien gemäß StudFG 1992, idF. des Bundes-
gesetzes BGBL I Nr. 23/1999, zur Ausschreibung. Diese Stipendien werden unter nachfolgenden Vor-
aussetzungen gewährt. 
1. 
a) Das Studium oder der Studienabschnitt wurde zwischen 1. Oktober 2002 und 30. September 

2003 abgeschlossen. 
b) Das Studium oder der Studienabschnitt muss innerhalb der Anspruchsdauer (das ist die ge-

setzlich vorgesehene Studienzeit zuzüglich eines weiteren Semesters) unter Berücksichtigung 
allfälliger wichtiger Gründe (§ 19 StudFG) absolviert worden sein. 

c) Der Notendurchschnitt der maßgeblichen Prüfungen (Rigorosum und Diplomprüfungen) ist 
nicht schlechter als 2,0. 

d) Der/die Studierende muss österreichische/r Staatsbürger/in oder im Sinne § 4 StudFG Öster-
reichern gleichgestellt sein. 

2. Anträge (Formular liegt im Medizinischen Dekanat auf) samt einer Dokumentation der Vorausset-
zungen sind von 1.10.2003 bis 31.10.2003 an den Studiendekan der Medizinischen Fakultät, Univer-
sitätsplatz 3, 8010 Graz, zu richten. 
 
Bei der Auswahl der Stipendiaten wird neben dem Notendurchschnitt auch die Beurteilung der Dip-
lomarbeit oder die Beurteilung der Dissertation berücksichtigt. Falls die Anzahl der Bewerber/innen, 
der/die die genannten Voraussetzungen erfüllen, größer ist als die Anzahl der zu vergebenden Sti-
pendien, erfolgt eine Reihung gemäß den vom Fakultätskollegiums beschlossenen Richtlinien. Es 
besteht kein Rechtsanspruch auf Zuerkennung. Die Höhe des Leistungsstipendiums darf Euro 726,72 
nicht unter- und Euro 1.500,-- nicht überschreiten. 
 
 
224.2 Rechtswissenschaftliche Fakultät; Ausschreibung von Leistungs- und Förderungssti-
pendien für Studierende  
Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Karl-Franzens-Universität Graz hat am 24. Juni 2003 fol-
gende Ausschreibung nach §§ 57 ff StudFG 1992 idF. BGBl 142/2000 beschlossen: 

Leistungsstipendien 
für hervorragende Studienleistungen 

im Studienjahr 2002/2003 
§ 1. Leistungsstipendien können Studierenden eines ordentlichen rechtswissenschaftlichen Studiums, 
die nach Maßgabe der Studienvorschriften hervorragende Studienleistungen im Beurteilungszeitraum 
(§ 3) erbracht haben, auf deren Antrag zuerkannt werden. Für das Studienjahr können Leistungssti-
pendien iHv jeweils  Euro 1.100,-- zuerkannt werden. Die Zuerkennung erfolgt im Rahmen der Privat-
wirtschaftsverwaltung. Ein Rechtsanspruch auf ein Leistungsstipendium besteht nicht. Die Vergabe ist 
von der sozialen Bedürftigkeit des Bewerbers unabhängig. 
 
§ 2. (1) Der Nachweis hervorragender Studienleistungen kann von Studierenden des Diplomstudiums 
der Rechtswissenschaften nur erbracht werden durch 

1. die Einhaltung der Anspruchsdauer (§ 18 StudFG) des jeweiligen Studienabschnittes, 
2. ein Notendurchschnitt der zur Beurteilung herangezogenen Prüfungen, Lehrveranstaltungen 

und wissenschaftlichen Arbeiten von nicht schlechter als 2,0. Zur Berechnung des Noten-
durchschnitts werden die besten 20 Wochenstunden, welche innerhalb des Beurteilungszeit-
raumes (§ 3) abgelegt wurden, nach ihrer im jeweiligen Studienplan vorgeschriebenen Wo-
chenstundenzahl gewichtet, eine wissenschaftliche Arbeit wird mit 10 Wochenstunden 
gewichtet. 
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(2) Der Nachweis hervorragender Studienleistungen kann von Studierenden des Doktoratsstudiums 
der Rechtswissenschaften nur erbracht werden durch 

1. den Abschluss des Studiums innerhalb des Beurteilungszeitraumes (§ 3), 
2. die Absolvierung des Studiums innerhalb der Anspruchsdauer (§ 18 StudFG); eine Verlänge-

rung der Anspruchsdauer kann nur unter Berücksichtigung allfälliger wichtiger Gründe (§ 19 
StudFG) erfolgen, und 

3. die Beurteilung der Dissertation mit der Note Sehr gut, 
4. einen Notendurchschnitt der Rigorosen von mindestens 1,5. 

§ 3. Maßgebend für die zur Beurteilung herangezogenen Prüfungen ist deren Absolvierung im Zeit-
raum vom 1.9.2002 bis 31.8.2003, bzw. im Falle des § 2 Abs. 2 der Abschluss des Studiums im Zeit-
raum vom 1.10.2002 bis 30.9.2003. 
§ 4. Bewerbungen um Zuerkennung von Leistungsstipendien sind beim 2. Vizestudiendekan einzu-
bringen. 
§  5. Die Bewerbungsfrist beginnt mit 01.09.2003 und endet mit Ablauf des 15.10.2003. 
§ 6. Den Bewerbungen sind die erforderlichen Nachweise anzuschließen. Die Formblätter, welche im 
Dekanat der Rechtswissenschaftlichen Fakultät aufgelegt werden, sind zu verwenden.  
§ 7. Die Anzahl der zu vergebenen Stipendien ist durch die vom Bundesministerium zur Verfügung 
gestellten Mittel begrenzt. Eine Reihung der den Ausschreibungsbedingungen entsprechenden Anträ-
ge erfolgt durch Berechnung des maßgeblichen Notendurchschnittes. 
 

Förderungsstipendien 
zur Förderung wissenschaftlicher Arbeiten 

im Studienjahr 2003/2004 
 
§ 1. Förderungsstipendien können Studierenden ordentlicher rechtswissenschaftlicher Studien zur 
Anfertigung von Diplomarbeiten und Dissertationen einmalig zuerkannt werden. Im Studienjahr 
2003/2004 können Förderungsstipendien iHv jeweils mindestens Euro 700,-- und maximal Euro 
3.600,-- zuerkannt werden. Die Zuerkennung erfolgt im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung. Ein 
Rechtsanspruch auf ein Förderungsstipendium besteht nicht. Die Vergabe ist von der sozialen Bedürf-
tigkeit des Bewerbers unabhängig. Bereits abgeschlossene Arbeiten werden nicht gefördert. 
§ 2. Voraussetzungen der Zuerkennung eines Förderungsstipendiums sind, dass 

1. eine Bewerbung des Studierenden um ein Förderungsstipendium zur Durchführung einer nicht 
abgeschlossenen Arbeit samt einer Beschreibung der Arbeit, einer Kostenaufstellung und ei-
nem Finanzierungsplan vorliegt und 

2. die Arbeit nach Inhalt und Methode förderungswürdig ist und 
3. zwei Gutachten von in § 19 Abs. 2 Z. 1 UOG 1993 genannten Universitätslehrern zur Kosten-

aufstellung und darüber beigebracht werden, dass der Bewerber auf Grund der bisherigen 
Studienleistungen und seiner Vorschläge für die Durchführung der Arbeit voraussichtlich in 
der Lage sein wird, die Arbeit mit überdurchschnittlichem Erfolg (Note Sehr gut oder Gut) 
durchzuführen, und 

4. die Anspruchsdauer (§ 18 StudFG) zum Zeitpunkt der Bewerbung unter Berücksichtigung all-
fälliger wichtiger Gründe (§ 19 StudFG) eingehalten wird.  

 
§ 3. Bewerbungen um Zuerkennung von Förderungsstipendien sind beim 2. Vizestudiendekan einzu-
bringen. 
§ 4. Die Bewerbungsfrist im Wintersemester 2003/2004 beginnt mit 01.09.2003 und endet mit Ablauf 
des 15.10.2003, die Bewerbungsfrist im Sommersemester 2004 beginnt mit 01.03.2004 und endet mit 
Ablauf des 16.04.2004. 
§ 5. Den Bewerbungen sind die erforderliche Nachweise anzuschließen. Die Formblätter, welche im 
Dekanat der Rechtswissenschaftlichen Fakultät aufgelegt werden, sind zu verwenden.  
§ 6. Die Anzahl der zu vergebenen Stipendien sind durch die vom Bundesministerium zur Verfügung 
gestellten Mittel begrenzt. Eine Reihung der den Ausschreibungsbedingungen entsprechenden Anträ-
ge erfolgt durch Berechnung des jeweiligen Notendurchschnittes im gesamten Studium. 
§ 7. Bei Zuerkennung des Förderungsstipendiums wird dem Studierenden aufgetragen, nach Ab-
schluss der geförderten Arbeit dem 2. Vizestudiendekan einen Bericht über die widmungsgemäße 
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Verwendung des Förderungsstipendiums vorzulegen. 25% des Förderungsstipendiums werden erst 
nach Vorlage des Berichts ausbezahlt. 
 
 
224.3 Förderungspreis der universitären Lehre in der Medizin der Ärztekammer für Steiermark 
für das Jahr 2003; Verlängerung der Einreichfrist 
Die Einreichfrist des Förderungspreises der universitären Lehre in der Medizin wurde bis zum          
30. September 2003 verlängert.  
Die Arbeit gilt als rechtzeitig eingereicht, wenn sie an diesem Tage zur Post (Datum des Poststem-
pels) gegeben wurde. 
Der Preis wird von der Ärztekammer in Kooperation mit dem Studiendekan und der Studienkommis-
sion gestiftet und trägt die Bezeichnung „Förderungspreis der universitären Lehre in der Medizin der 
Ärztekammer für Steiermark“. Er wird bei Vorliegen eines förderungswürdigen Projektes verliehen und 
ist mit Euro 3.700 dotiert. Zusätzlich zur Gelddotation wird das Gewinnerprojekt durch den Studiende-
kan und die Studienkommission bei der Umsetzung unterstützt. Weiters wird das Projekt in der „Öster-
reichischen Zeitschrift für Hochschuldidaktik“ publiziert. Darüber hinaus erfolgt eine Unterstützung bei 
der Publikation in internationalen Journalen. 
Um die Verleihung des Förderungspreises können sich alle „Lehrenden an der Medizinischen Fakultät 
der Universität Graz“ bewerben. 
Eine Projektbeschreibung muss in zweifach Ausfertigung unter Angabe der Namen und Anschriften 
der Mitwirkenden und allfälliger Sponsoren bei der Ärztekammer für Steiermark, 8010 Graz, Kaiser-
feldgasse 29, mittels eingeschriebenen Briefes eingereicht werden. 
 
 
MITTEILUNGEN DES BÜROS FÜR INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN 
Tel.: (0316) 380-2210 bis –2214 und –1245 bis –1249 
Die Mitteilungen des Büros für Internationale Beziehungen sind unter der Rubrik „Aktuelles“ auf der 
Homepage des BIB zu finden: 

http://international.uni-graz.at  
 

Im Büro für Internationale Beziehungen gehen außerdem laufend aktuelle Informationen und Antrags-
unterlagen zu den diversen EU-Mobilitäts- und Forschungsprogrammen, zu Auslandsstipendien sei-
tens des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur sowie sonstigen geförderten Aus-
landsaufenthalten und Förderungspreisen ein, die auf der Webseite nur auswahlartig angeführt wer-
den können. Ebenso erhältlich sind im BIB Informationen zu Seminaren, Kongressen, Tagungen, Kur-
sen, Lehrgängen, Praktika, Sommerschulen und Sprachkursen im Ausland sowie diverse, für den 
internationalen Bereich relevante Fachzeitschriften. Bei Interesse bitte sich direkt im Büro für Interna-
tionale Beziehungen zu informieren. 
 

Der Universitätsdirektor: 
i.V. Mandl 

 
225. PERSONALNACHRICHTEN 

 
Zu UniversitätsprofessorenInnen wurden ernannt: 
Frau Dr. Susanne GÖPFERICH, Professorin für Technische Kommunikation und Dokumentation am 
Fachbereich Sozialwissenschaften der Fachhochschule Karlsruhe – Hochschule für Technik. 
Prof. Göpferich wurde am 17. 3.1965 in Ludwigshafen am Rhein geboren. Nach dem Abitur an der 
Herderschule Gießen schloss sie am Fachbereich Angewandte Sprach- und Kulturwissenschaft 
(FASK) der Johannes Gutenberg-Universität Mainz in Germersheim ein Studium der Sprachen Eng-
lisch und Französisch in Kombination mit dem Sachfach Technik als Diplom-Übersetzerin ab. Einer 
zweijährigen Tätigkeit als Technische Autorin in der Industrie folgte ein Promotionsstudium, das sie 
ebenfalls am FASK der Universität Mainz absolvierte, wo sie 1994 zum Dr. phil. promoviert wurde. 
Von 1990 bis 1997 war sie als Wissenschaftliche Mitarbeiterin zunächst am Institut für Anglistik und 
Amerikanistik, dann am Institut für Allgemeine Sprach- und Kulturwissenschaft des FASK tätig, wo sie 
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ein Modellprojekt zur wissenschaftlichen Weiterbildung von Übersetzern und Dolmetschern im Bereich 
der Technischen Dokumentation leitete. Von 1997 bis zu ihrem Dienstantritt an der Universität Graz 
war sie Professorin für Technische Kommunikation und Dokumentation an der Fachhochschule Karls-
ruhe – Hochschule für Technik. Im Jahre 2002 schloss sie ihre Habilitation zum Dr. phil. habil. an der 
Philologischen Fakultät der Universität Leipzig ab, die ihr die Lehrbefugnis für Angewandte Sprach- 
und Übersetzungswissenschaft (Englisch und Deutsch) erteilte. Die Forschungsschwerpunkte von 
Prof. Göpferich liegen im Bereich der ein- und mehrsprachigen Fachkommunikation (insbesondere der 
fachsprachlichen kontrastiven Textlinguistik), der Didaktik der Fachtextproduktion, der Verständlich-
keitsforschung sowie der fachsprachlichen Übersetzung einschließlich des übersetzungsgerechten 
Dokumentierens, des modernen Übersetzungsmanagements, der computergestützten Termi-
nographie sowie der Interkulturellen Kommunikation. 
Mit Entschließung des Bundespräsidenten vom 11. November 2002 wurde sie mit Wirksamkeit vom  
1. Februar 2003 zur Universitätsprofessorin für Übersetzungs- und Dolmetschwissenschaft am Institut 
für Theoretische und Angewandte Translationswissenschaft der Geisteswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Graz ernannt. 
 
 
Herr Dr. Bernd HACKL, außerordentlicher Universitätsprofessor am Institut für schulpraktische Ausbil-
dung der Universität Wien. 
Bernd Hackl wurde am 1. Mai 1953 in Linz geboren. Nach Ablegung der Reifeprüfung studierte er an 
der Universität für Gestaltung in Linz die Fächer Bildnerische Erziehung und Werkerziehung (Lehrbe-
ruf) und arbeitete von 1977 bis 1987 als Lehrer an allgemeinbildenden höheren Schulen. Seit 1980 
studierte er an den Universitäten Salzburg und Wien das Fach Erziehungswissenschaft, promovierte 
1987 und trat im selben Jahr in das Institut für Erziehungswissenschaften der Universität Wien als 
Universitätsassistent ein. 1999 habilitierte sich Hackl über das Verhältnis von Handlungs- und System-
theorien für das Fach Pädagogik mit besonderer Berücksichtigung der Schulpädagogik und der quali-
tativ-empirischen Forschungsmethodik. Von 2000 an leitete er das Institut für die schulpraktische 
Ausbildung und wurde 2003 auf den Lehrstuhl für Schulpädagogik an der Universität Graz berufen. 
Hackl ist dzt. Vorsitzender der Sektion Lehrerbildung und Lehrerbildungsforschung in der Österreichi-
schen Gesellschaft für Forschung und Entwicklung im Bildungswesen. Zu seinen Arbeitsschwerpunk-
ten zählen: Didaktik und Schulentwicklung, Lehrberufsausbildung und schulische Professionalisie-
rungsforschung, pädagogische Phänomenologie und Handlungstheorie, neue Medien. 
Mit Entschließung des Bundespräsidenten vom 28. November 2002 wurde er mit Wirksamkeit vom    
1. März 2003 zum Universitätsprofessor für Pädagogik (Schulpädagogik) am Institut für Erziehungs- 
und Bildungswissenschaften der Geisteswissenschaftlichen Fakultät der Universität Graz ernannt. 
 
 
Herr apl. Prof. Dr. med. Dr. phil. Dipl. Psych. Hans-Peter KAPFHAMMER wurde am 27.11.1952 in 
Deggendorf/Bayern geboren. Nach der Reifeprüfung am Humanistischen Gymnasium Leopoldinum 
Passau wurde er in die ehem. Königlich-Bayerische Stiftung Maximilianeum München aufgenommen. 
Er absolvierte das Studium der Psychologie und Philosophie an der LMU München von 1974 bis 
1980, sowie das Studium der Humanmedizin an der LMU München und der Medical School at the 
University of Oxford von 1975 bis 1982. Er erwarb die akademischen Grade eines Dipl.Psych. 1980, 
eines Dr. med. 1985 sowie eines Dr. phil. (Klinische Psychologie) 1995. Von 1982 bis 1988 absolvier-
te er seine Facharztausbildung in Psychiatrie an der Universitätsnervenklinik der LMU München, in 
Neurologie an der Neurologischen Klinik der TU München. 1995 erwarb er den Facharzt für psycho-
therapeutischen Medizin. Seit 1989 war er als Oberarzt, seit 1995 als leitender Oberarzt für die Ver-
antwortungsbereiche Psychiatrische Polioklinik und Konsultationspsychiatrie an der Universitätsner-
venklinik bzw. am Universitätsklinikum München-Großhadern der LMU München tätig. Er habilitierte 
sich für das Fach Psychiatrie 1993 über ein entwicklungspsychopathologisches Thema zur „Psycho-
sozialen Entwicklung im Jungen Erwachsenenalter“, für das Fach Psychotherapie und Psychosomati-
sche Medizin 2002 zu Themen der Konsultations- und Liaisonpsychiatrie. Er führt die Zusatzbezeich-
nungen Psychotherapie und Psychoanalyse und ist seit 1994 Psychoanalytiker (DGPT-Richtlinien, 
Akademie für Psychoanalyse München). Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in der Erforschung von 
psychischen Störungen in Schwangerschaft und Wochenbett, somatoformen und artifiziellen Störun-
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gen, psychischen Störungen bei somatischen Erkrankungen sowie posttraumatischen Störungen nach 
intensivmedizinischer Behandlung. Für seine Habilitationsarbeit in Psychiatrie erhielt er 1993 den 
Hermann-Simon-Preis für Sozialpsychiatrie, für seine Arbeiten zu Posttraumatischen Reaktionen und 
gesundheitsbezogenen Lebensqualität nach Intensivbehandlung zusammen mit seiner Forschergrup-
pe den Roemer-Preis 2002 des Deutschen Kollegiums für Psychosomatische Medizin. Seine weiteren 
wissenschaftlichen Interessen gelten der Integration von Psychotherapie in die klinische Psychiatrie, 
speziell der Interaktion von Psychotherapie und Pharmakotherapie. 
Mit Entschließung des Bundespräsidenten vom 9. Oktober 2002 wurde er mit Wirksamkeit vom         
1. März 2003 zum Universitätsprofessor für Psychiatrie der Universitätsklinik für Psychiatrie der Uni-
versität Graz ernannt. 
 
 
Herr Priv. Doz. Dr. Winfried MÄRZ, Abteilung für Klinische Chemie, Medizinische Klinik der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg.  
Prof. März wurde am 13. 7.1958 in Offenbach am Main geboren. Nach der Reifeprüfung am dortigen 
Leibniz-Gymnasium studierte er Medizin an der Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt. 
1984 schloss er das Studium mit dem Staatsexamen ab. Von 1985 bis 1993 war er am Zentrum der 
Biologischen Chemie, dem Zentrum der Inneren Medizin und dem Zentrum der Hygiene am Universi-
tätsklinikum Frankfurt tätig. Er wurde 1992 zum Dr. med. promoviert und erwarb 1993 die Qualifikation 
als Facharzt für Laboratoriumsmedizin. Von 1994 bis 2002 war er Vertreter des Abteilungsleiters und 
leitender Oberarzt an der Abteilung Klinische Chemie der Medizinischen Klinik der Albert-Ludwigs-
Universität in Freiburg. 1999 wurde er von der Medizinischen Fakultät der Universität Freiburg für das 
Fach Laboratoriumsmedizin habilitiert. Seine Habilitationsschrift behandelt Themen aus dem Bereich 
Lipidstoffwechsel und Atheroskleroseforschung. Weitere Arbeitsschwerpunkte von Herrn Prof. März 
liegen in der Erforschung neurodegenerativer Erkrankungen wie der Alzheimerschen Krankheit und 
der Blutgerinnung. 
Mit Entschließung des Bundespräsidenten vom 1. Oktober 2002 wurde er mit Wirksamkeit vom         
1. Jänner 2003 zum Universitätsprofessor für Medizinische und Chemische Labordiagnostik an der 
Universität Graz ernannt. 
 
 
Herr Dr. Anton SADJAK, Ao. Universitätsprofessor am Institut für Pathophysiologie an der Medizini-
schen Fakultät der Universität Graz. 
Prof. Sadjak wurde am 29. 4.1950 in Griffen/Kärnten geboren. Nach der Reifeprüfung am MpRG in 
Klagenfurt absolvierte er die EF-Ausbildung an der ABC Abwehrschule in Wien. Danach studierte er 
an der Universität Graz Biologie-Biochemie, war von 1974 bis März 1976 Studienassistent am Institut 
für Funktionelle Pathologie. Im März 1976 beendete er sein Studium mit ausgezeichnetem Erfolg mit 
der Promotion zum Dr. phil. Von 1976 bis 1983 war er als Universitätsassistent am Institut für Funktio-
nelle Pathologie tätig. An der medizinischen Fakultät wurde ihm im Juni 1983 die Venia Docendi für 
das Fach Experimentelle Pathophysiologie verliehen, im Oktober 1990 wurde er zum Ao.Univ.-Prof. 
ernannt. Im Mittelpunkt seiner wissenschaftlichen Arbeiten stand die Entwicklung neuer Dauerapplika-
tionstechniken sowohl für die experimentelle Grundlagenforschung wie auch deren Anwendung für 
den Humaneinsatz. Aufbauend auf sein erlangtes Patent erfolgte nach zwanzigjähriger Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit die erste erfolgreiche Humanimplantation seiner implantierbaren Medikamen-
tenpumpe im Jahre 1996. Weitere Arbeitsschwerpunkte von Prof. Sadjak liegen auf dem Gebiet der 
Pathophysiologie der Niere.  
Mit Entschließung des Bundespräsidenten vom 16. Jänner 2003 wurde er mit Wirksamkeit vom         
1. März 2003 zum Universitätsprofessor für Pathophysiologie an der Medizinischen Fakultät der Uni-
versität Graz ernannt. 
 
 
Die Lehrbefugnis als Honorarprofessorin wurde verliehen: 
Frau Dr. iur. Irmgard GRISS, Hofrätin des Obersten Gerichtshofes und Mitglied des Obersten Patent- 
und Markensenats, für Bürgerliches Recht und Handels- und Wertpapierrecht 
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Die Lehrbefugnis als UniversitätsdozentInnen wurde verliehen: 
Herrn Dr. med. univ. Navid ARDJOMAND, Landschaftlicher Oberarzt an der Universitäts-Augenklinik, 
LKH-Univ.-Klinikum Graz, für Augenheilkunde und Optometrie 
 
Herrn Dr. med. univ. Johann AUER, Oberarzt an der Abteilung für Innere Medizin II (Kardiologie), AKH 
Wels, für Innere Medizin 
 
Herrn Dr. med. univ. Hannes BRAUN, Assistenzprofessor an der Hals-, Nasen-,Ohren-Universitäts-
klinik, für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 
Herrn Dr. med. univ. Sandor EUSTACCHIO, Landschaftlicher Oberarzt an der Universitätsklinik für 
Neurochirurgie, für Neurochirurgie, LKH-Univ.-Klinikum Graz 
 
Herrn Dr. med. univ. Peter FICKERT, Landschaftlicher Oberarzt an der Medizinischen Universitätskli-
nik, LKH-Univ.-Klinikum Graz, für Innere Medizin 
 
Herrn Dr. med. univ. Alexander HAUSHOFER, Oberarzt am Institut für Laboratoriumsmedizin des A.ö. 
Krankenhauses der Landeshauptstadt St. Pölten, für Medizinische und Chemische Labordiagnostik 
 
Herrn Dipl.-Ing. Dr. techn. Michael HINTERMÜLLER, Universitätsassistent am Institut für Mathematik, 
für Mathematik 
 
Herrn Dr. med. univ. Dr. med. dent. Norbert JAKSE, Assistenzprofessor an der Universitätsklinik für 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde mit besonderer Berücksich-
tigung der Oralen Chirurgie 
 
Herrn Dr. med. univ. Peter KAPELLER, Assistenzarzt an der Universitätsklinik für Neurologie, für Neu-
rologie 
 
Frau Mag. Dr. iur. Beatrix KARL, Assistenzprofessorin am Institut für Arbeitsrecht und Sozialrecht, für 
Arbeitsrecht, Sozialrecht und Europarecht 
 
Herrn Dr. iur. Wolfgang KLEEWEIN, Referent bei der Volksanwaltschaft, für Verwaltungsrecht 
 
Herrn Dr. med. univ. Horst KOCH, Assistenzarzt an der Universitätsklinik für Chirurgie, für Plastische 
Chirurgie 
 
Herrn Mag. Dr. rer.nat. Manfred KOLLROSER, Universitätsassistent am Institut für Gerichtliche Medi-
zin, für Gerichtliche Medizin mit besonderer Berücksichtigung der Forensischen Chemie 
 
Herrn Dr. med. univ. Robert KRAUSE, Assistenzarzt an der Medizinischen Universitätsklinik, für Inne-
re Medizin 
 
Frau Mag. Dr. phil. Roberta MAIERHOFER, Assistenzprofessorin am Institut für Amerikanistik, für 
Amerikanistik 
 
Frau Dr. med. univ. Ramona MAYER, Assistenzprofessorin an der Universitätsklinik für Strahlenthe-
rapie und Radioonkologie, für Strahlentherapie-Radioonkologie 
 
Herrn Dr. phil. David NEWBY, B.A., M.S., Vertragslehrer am Institut für Anglistik, für Englische 
Sprachwissenschaft mit besonderer Berücksichtigung der Fachdidaktik 
 
Frau Mag. pharm. Dr. rer. nat. Astrid ORTNER, Assistenzprofessorin am Institut für Pharmazeutische 
Chemie und Pharmazeutische Technologie, für Pharmazeutische Chemie 
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Frau Mag. Dr. rer. nat. Brigitte PELZMANN, Forschungsassistentin am Institut für Medizinische Che-
mie und Pregl-Laboratorium der Karl-Franzens-Universität Graz, für Medizinische Physik und Biophy-
sik 
 
Herrn Mag. Dr. theol. Josef PICHLER, Assistenzprofessor am Institut für Neutestamentliche Bibelwis-
senschaft, für Neutestamentliche Bibelwissenschaft 
 
Herrn Mag. Dr. rer. nat. Michael RASSER, Post-Doc im Rahmen eines FWF-Projektes am Institut für 
Geologie und Paläontologie, für Paläontologie 
 
Herrn Dipl.-Ing. Dr. rer. nat. Ferdinand REGNER, Wissenschaftlicher Beamter der HBLA und BA Klos-
terneuburg, für Angewandte Botanik 
 
Herrn Dipl.-Ing. Dr. techn. Stefan ROPELE, freie wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Gemeinsamen 
Einrichtung Magnetresonanz und an der Universitätsklinik für Neurologie, LKH-Univ.-Klinikum Graz, 
für Medizinische Physik und Biophysik 
 
Herrn Mag. Dr. rer. nat. Peter SCHAFFER, Clinical Affais Manager, Fresenius-Kabi Graz, für Medizini-
sche Physik und Biophysik 
 
Herrn Dr. med. univ. Heinz SCHOLZ, Assistenzarzt an der Geburtshilflich-Gynäkologischen Universi-
tätsklinik, für Gynäkologie und  Geburtshilfe 
 
Herrn Dr. med. univ. Wolfgang STAFFEN, Oberarzt an der Neurologischen Abteilung der Christian-
Dopler-Klinik Salzburg, für Neurologie 
 
Herrn Primarius Hofrat Dr. med. univ. Gernot TEWS, Ärztlicher Direktor der Landesfrauenklinik Linz, 
für Geburtshilfe und Gynäkologie 
 
Herrn Dr. med. univ. Martin TRUMMER, landschaftlicher Oberarzt an der Universitätsklinik für Neuro-
chirurgie, LKH-Univ.-Klinikum Graz, für Neurochirurgie 
 
Herrn Dr. rer. nat. Robert WEIS, Assistenzprofessor am Institut für Pharmazeutische Chemie und 
Pharmazeutische Technologie, für Pharmazeutische Chemie 
 
Herrn Mag. Dr. rer. soc. oec. Ronald WENDNER, Universitätsassistent am Institut für Volkswirt-
schaftslehre, für Volkswirtschaftslehre 
 
Frau Mag. Dr. phil. Anita ZIEGERHOFER-PRETTENTHALER, Universitätsassistentin am Institut für 
Österreichische Rechtsgeschichte und Europäische Rechtsentwicklung, für Zeitgeschichte 
 
Ehrungen, Auszeichnungen, Preise: 
Herr Univ.-Prof. Dr. Gerhard FRIEDRICH, Hals-, Nasen-, Ohren-Universitätsklinik, wurde als erster 
Österreicher in die American Lanyngological Association und die American Bronco-Esophagological 
Association als Corresponding Fellow aufgenommen. Auch wurde er zum Honorary Professor am 
Department of Otolaryngology, Friendship Hospital, Capital University of Medical Sciencies Beijing, 
China, ernannt 
 
Herr O.Univ.-Prof. Dr. Rudolf JANOSCHEK, Institut für Chemie, erhielt die Auszeichnung „Internatio-
nal Scientist of the Year 2002“ für Beiträge zu „Outstanding Contribution to Computational Chemistry“ 
bestehend aus Urkunde und Goldmedaille, dokumentiert in den Annalen des International Biographi-
cal Centre, Cambridge, England 
 
Herrn O.Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Helmut KONRAD, Institut für Geschichte, wurde aufgrund des Vor-
schlages einer unabhängigen Jury der Preis der Stadt Wien für Geistes- und Sozialwissenschaften für 
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das Jahr 2002 verliehen. Außerdem wurde er von Bundesministerin Elisabeth Gehrer zum Präsiden-
ten des Akkreditierungsrates für den Zeitraum 12.Jänner 2003 bis 11.Jänner 2005 ernannt 
 
Herrn O.Univ.-Prof. Dr. Herbert KRAUS, Leiter des Instituts für Organisations- und Personalmanage-
ment, wurde das Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse verliehen 
 
Herrn Ao.Univ.-Prof. Dr. Grigorius LARENTZAKIS, Institut für Ökumenische Theologie, Ostkirchliche 
Orthodoxie und Patrologie, wurde das Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse von der 
Kunstuniversität Graz verliehen 
 
Herrn Ao.Univ.-Prof. Dr. Kurt REMELE, Institut für Ethik und Gesellschaftslehre, wurde der Kardinal-
Innitzer-Förderungspreis verliehen 
 
Frau Univ.-Doz. Dr. Ulla STEINKLAUBER, Institut für Archäologie, erhielt für ihre Arbeit „Das spätanti-
ke Gräberfeld auf dem Frauenberg bei Leibnitz, Steiermark“ den Erzherzog-Johann-Forschungspreis 
des Landes Steiermark 
 
Herr Univ.-Prof. Dr. Martin SUST, Leiter des Instituts für Sportwissenschaften, wurde einstimmig zum 
Präsidenten der Österreichischen Sportwissenschaftlichen Gesellschaft (ÖSG) gewählt 
 
Frau Dr. Sylvia TITZE, Institut für Sportwissenschaften wurde zur Vizepräsidentin der Österreichi-
schen Sportwissenschaftlichen Gesellschaft gewählt 
 
Herrn Ao.Univ.-Prof. Dr. Michael TRAUNER, Medizinische Universitätsklinik, wurde für seine Arbeit 
„Hepatobiliary Transporter Expression in Percutaneous Liver Biopsies of Patients with Cholestatic 
Liver Diseases“ der Förderungspreis für Wissenschaft und Forschung des Landes Steiermark 2002 
verliehen 
 
Der Universitätsbibliothek der Karl-Franzens-Universität Graz wurde als Dank für das Engagement bei 
der beruflichen Integration von Menschen mit Behinderung von Bundessozialamt für Steiermark der 
JobOskar 2002 verliehen 
 
Der Universitätsbibliothek der Karl-Franzens-Universität Graz wurde als Dank für das Engagement bei 
der beruflichen Integration von Menschen mit Behinderung von Bundessozialamt für Steiermark der 
JobOskar 2003 in der Kategorie öffentlichkeitsnahe Betriebe verliehen 
 
 
Änderung der Amtstitel nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz: 
Herr Kurt BISCHOF, Institut für Mineralogie und Petrologie, zum FOIns. 
 
Herr Mag. Thomas CSANADY, Universitätsbibliothek, zum ORat 
Herr Robert HOLZAPFEL, Institut für Experimentalphysik, zum ARat 
 
Frau Dr. Ulrike KORTSCHAK, Universitätsbibliothek, zur Hofrätin 
 
Frau Birgit REINHART, Universitätsklinik für Neurologie, zur FOInsp. 
 
Herr Dr. Werner SCHLACHER, Universitätsbibliothek, zum Hofrat 
 
Herr Gottfried WATZ, Universitätsbibliothek, zum ARat 
 
 
Ernennungen (Beförderungen) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz: 
Frau Sylvia UMSCHADEN, Institut für Mineralogie und Petrologie, zur ARätin 
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Unter den Auspizien des Bundespräsidenten wurde promoviert: 
Frau Mag. Petra VERDINO 
 

226. AUSSCHREIBUNG VON STELLEN UND PLANSTELLEN 
 
Die Karl-Franzens-Universität Graz strebt die Erhöhung des Frauenanteils an und fordert des-
halb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf.  
 
Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. Dabei gilt: wenn Bewerbe-
rinnen, die für die angestrebte Planstelle gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewer-
ber, vorhanden sind, sind diese solange vorrangig aufzunehmen, bis der Anteil der Frauen an 
der Gesamtzahl der dauernd Beschäftigten (in Besoldungsgruppe/Entlohnungsschema/Ver-
wendungs- und Entlohnungsgruppe aber auch bei Unterteilung in Funktionsgruppen innerhalb 
der betreffenden Gruppe) an der Universität mindestens 40% beträgt. 
 
An der Karl-Franzens-Universität Graz sind davon folgende Bereiche betroffen: 
 

Universitätsprofessuren 
Universitätsassistentinnen und Universitätsassistenten  
und Staff Scientists (§§49l-49v VBG) 
Assistenzärztinnen und Assistenzärzte (§§ 49l-49r VBG) 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§§ 6-6g AbgG) 
VWGR L1 
Sondervertrag § 36 VBG 
VWGR A1, VWGR A4, VWGR A5, VWGR P2, VWGR P3, VWGR P4, VWGR K6,  
VB v5, VB h2, VB k6 
SV ADV Gruppe 1, SV ADV Gruppe 2, SV ADV Gruppe 3, SV ADV Gruppe 4 

 
Sollte sich keine Frau bewerben, muss u. U. die Ausschreibung wiederholt werden. Dies führt 
zu einer Verlängerung des Auswahlverfahrens. Bewerbungen im Zuge der ersten Ausschrei-
bung werden bei der Auswahl weiterhin berücksichtigt. 
 
Bewerbungen (mit Lebenslauf und Zeugnissen) sind unter Angabe der Kennzahl in der Zentra-
len Verwaltung - Personalabteilung , 8010 Graz, Universitätsplatz 3, einzureichen. 
 
226.1 Freie Stellen für Assistentinnen und Assistenten sowie Wissenschaftliche Mitarbeiterin-
nen und Wissenschaftliche Mitarbeiter 
 

Vorbehaltlich der budgetären Bedeckbarkeit gelangen folgende Stellen zur Ausschreibung: 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

 
1 Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten befristet für die Dauer von 4 Jahren am Institut für 
Wirtschaftspädagogik zu besetzen ab sofort. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Doktoratsstudium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaf-
ten oder eines verwandten Faches bzw. eine dem Doktorat gleich zu wertende wissenschaftliche Be-
fähigung. 
Erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Fundierte Kenntnisse aus Betriebswirtschaft, Rech-
nungswesen, Unternehmensplanung und –entwicklung, EDV und Englisch, mit besonderem Interesse 
für Wirtschaftspädagogik, Betriebspädagogik und Personalentwicklung. Fähigkeit zur Betreuung wis-
senschaftlicher Forschungsprojekte, pädagogische Ausbildung und Lehrkenntnisse, Flexibilität, hohe 
Selbstmotivation, Freude am Umgang mit Studierenden. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 23/110/99) 
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Medizinische Fakultät 
 
1 Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten befristet für die Dauer von 6 Jahren am Institut für 
Medizinische Chemie und Pregl-Laboratorium voraussichtlich zu besetzen ab 03. November 2003. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Doktoratsstudium der Chemie, oder eine dem Doktorat 
gleich zu wertende wissenschaftliche Befähigung. 
Erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Einschlägige Lehrerfahrung; Erfahrung bei der Erarbei-
tung und Interpretation biochemisch-analytischer und biochemisch-molekularbiologischer Methoden in 
der Blutgerinnungsforschung. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 23/109/99) 
 
 
1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters (ohne 
Dienstverhältnis) an der Universitätsklinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin voraussichtlich zu 
besetzen ab 01. September 2003. 
Das befristete Ausbildungsverhältnis endet nach Ablauf von vier Jahren, im Falle einer darüber hi-
nausgehenden Ausbildung zum Facharzt (§ 8 Ärztegesetz 1998) mit deren Abschluss, spätestens 
jedoch nach Ablauf von sieben Jahren. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin  
Erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Absolvierte Gegenfächer bzw. abgeschlossene Turnus-
ausbildung, Notarztdiplom, einschlägige wissenschaftliche Vorerfahrung, EDV-Kenntnisse, Fremd-
sprachenkenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 23/108/99) 
 
Wiederholung der Ausschreibung aufgrund § 24 des Frauenförderungsplanes: 
 
1 halbe Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten (befristete Ersatzkraft) an der Universitätsklinik 
für Neurologie zu besetzen ab sofort. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin und Facharzt für Neurologie. 
Erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: EDV- und Fremdsprachenkenntnisse, einschlägige Vor-
erfahrungen in der Lehre, einschlägige wissenschaftliche Vorerfahrungen, praktische Kenntnisse in 
der Neurologie. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 23/97/99) 
 
 
1 Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten befristet für die Dauer von 4 Jahren an der Universi-
tätsklinik für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde voraussichtlich zu besetzen ab 01. September 2003. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, Facharzt für Kieferchirurgie. 
Erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Kenntnisse in Allgemeinchirurgie. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 23/95/99) 
 

Geisteswissenschaftliche Fakultät 
 
1 Stelle einer Vertragslehrerin oder eines Vertragslehrers am Institut für Anglistik voraussichtlich zu 
besetzen ab 01. Oktober 2003. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Hochschulstudium der Anglistik/Amerikanistik (Lehramt). 
Das Erfordernis des Lehramtsstudiums wird durch die Erfüllung sämtlicher nachstehender Erforder-
nisse ersetzt: 
a) eine dem Unterrichtsgegenstand entsprechende abgeschlossene Hochschulbildung durch den 

Erwerb eines auf Grund eines Diplomstudiums erlangten Diplomgrades gemäß § 66 Abs. 1 in 
Verbindung mit Anlage 1 UniStG, 

b) eine danach zurückgelegte vierjährige facheinschlägige Praxis, 
c) der Nachweis der pädagogischen Eignung. 
Notwendige Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Native speaker oder Quasi-native speaker, Kompetenz 
und/oder Lehrerfahrung auf den Gebieten der britischen Kulturwissenschaft, der Einführung in das 
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Studium der Anglistik und Amerikanistik, der englischen Sprache, sowie der englischen Sprache und 
Kultur in der Studienrichtung Übersetzen und Dolmetschen, des creative writing und der Lernstrate-
gien, Interesse für Fachdidaktik, Hochschuldidaktik, Innovation in der Lehre und berufliche Weiterbil-
dung, fachrelevante Forschungsinteressen. Weiters erwünscht sind: dynamische Fähigkeiten (Flexibi-
lität, Selbstqualifizierungsbereitschaft und soziale Kompetenz). 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 22/12/99) 
 
 
 
  
Das Universitäts-Sportinstitut (USI) der Universität Graz (www.usigraz.at) bietet für über 30.000 Studieren-
de, Lehrende und Angehörige der Grazer Universitäten und Fachhochschulen freiwilligen Universitätssport 
an und organisiert Universitäts-Meisterschaften. Für die Leitung des USI suchen wir mit 1. Jänner 2004 
eine/n 
 
  

L e i t e r / i n  
 

 
 
Ihre Aufgabe ist die Führung des USI und seiner Sportstätten (u.a. USZ Rosenhain, Sportheim Planneralm) 
und die Personal- und Budgetverantwortung (23 Angestellte, € 1,8 Millionen Budget). Im Mittelpunkt steht 
die Gestaltung des Angebotes des USI und das Sportstättenmanagement. Marketing und Öffentlichkeitsar-
beit und die Umsetzung von Leistungsvereinbarungen werden ebenso erwartet wie die Kooperation inner-
halb der Universitäten und mit anderen internen und externen Partner/inne/n.  
 
Wir wünschen uns eine/n Kollegin/en mit hoher Organisations- und Kommunikationsfähigkeit, Kenntnis des 
Sportstättenmanagements und Führungserfahrung. Einen einschlägigen Hochschulabschluss und be-
triebswirtschaftliche Kenntnisse setzen wir voraus. Idealerweise haben Sie Erfahrung im Bereich der Erstel-
lung von zielgruppenorientierten Sportangeboten und im Marketing. 
 
Wir bieten einen selbständigen und eigenverantwortlichen Arbeitsbereich mit ansprechender Entlohnung, 
hohe Gestaltungsmöglichkeiten in einer gut geführten Einrichtung im universitären Umfeld und die Möglich-
keit zur nationalen und internationalen Vernetzung. Die Universität befindet sich in einem intensiven Verän-
derungsprozess und Sie können als Führungskraft daran mitwirken! 
 
Die Universität Graz strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in Leitungsfunktionen an und fordert deshalb 
qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig 
aufgenommen. 
 
Vorausgesetzt wird, dass sich die Bewerberinnen und Bewerber einem eventuell öffentlichem Hearing stel-
len.  
 
Interessierte Bewerberinnen und Bewerber werden eingeladen, ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 
15.9.2003 an die Personalabteilung der Universität Graz, Universitätsplatz 3, 8010 Graz  
(GZ 22/13/99 ex 02/03) zu richten. Für Anfragen steht OstR. Prof. Mag. Jörn Hesse (0316 380 2256) zur 
Verfügung! Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung werden nicht vergütet. 
  

 
 
226.2 Freie Planstellen für Allgemeine Universitätsbedienstete 
 

Vorbehaltlich der budgetären Bedeckbarkeit gelangen folgende Stellen zur Ausschreibung: 
 
 

http://www.usigraz.at/
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Zentrale Verwaltung 
  
1 Planstelle einer Sachbearbeiterin oder eines Sachbearbeiters (befristete Ersatzkraft, v3/2) in der 
Personalabteilung voraussichtlich zu besetzen ab 29. September 2003. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Abgeschlossene Pflichtschule, sehr gute Rechtschreib-
kenntnisse und perfekte Office-Kenntnisse (speziell MS Word, MS Excel), absolut sorgfältige und ge-
naue Arbeitsweise Voraussetzung. 
Erwünscht: Absolvierter Personalverrechnungslehrgang, einschlägige Berufserfahrung. Das Aufga-
bengebiet umfasst sowohl Tätigkeiten in der Personalverwaltung und Personalverrechnung als auch 
die in diesen Bereich fallenden allgemeinen Büroarbeiten. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 24/81/99) 
 
 

Medizinische Fakultät 
 
1 Planstelle einer Sekretärin oder eines Sekretärs (v3/2) am Institut für Medizinische Chemie und 
Pregl-Laboratorium voraussichtlich zu besetzen ab 01. Oktober 2003. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Einschlägige Berufserfahrung, EDV- bzw. PC-
Kenntnisse, Englisch in Wort und Schrift, Kenntnisse in Rechnungswesen, Team- und Kommunika-
tionsfähigkeit. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 24/82/99) 
 
 
1 Lehrlingsplanstelle für den Lehrberuf ChemielabortechnikerIn am Institut für Medizinische Chemie 
und Pregl-Laboratorium voraussichtlich zu besetzen ab 01. September 2003. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Abgeschlossene Pflichtschule; Interesse für naturwis-
senschaftliche Fächer, insbesondere Chemie, Biologie und Mathematik sowie Interesse und Erfah-
rung im Bereich EDV. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. August 2003 (Kennzahl: 24/83/99) 
 

Der Universitätsdirektor: 
i.V. Mandl 
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227. Universitätsrat; Wahl des Rektors 
  
 
227.  
Universitätsrat; Wahl des Rektors 
Der Universitätsrat hat in seiner Sitzung vom 9. 7. 2003 Herrn 
 

Univ.-Prof. Dr. Alfred Gutschelhofer 
 

zum Rektor der Karl-Franzens-Universität gewählt. 
 

Der Vorsitzende des Universitätsrates: 
Wielinger 
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